
Zahnersatz für die 
Ewigkeit?

Wie lange hält eine geplante zahn-
ärztliche Versorgung und wie oft 
muss eine Behandlung wiederholt 
werden? Das ist eine häufig ge-
stellte Patientenfrage. 

Grob gesagt liegt das neben den 
Materialien auch an der Situati-
on, die der Zahnarzt vorfindet. Ei-
nige Materialien sind an sich sehr 
langlebig. Wenn sie nun in einen 
idealen Basiszahn oder Basiskie-
fer eingebracht werden, können 
sie theoretisch ein Leben lang hal-
ten. Natürlich liegt das neben der 
vorgegebenen Basis auch an der 
Pflege und ‘Wartung’ des Zahn-
ersatzes. 

Generell sind natürlich die lang-
lebigeren Materialien hochwerti-
ger und aufwändiger verarbeitet 
– und benötigen eine intensivere 
Pflege. Auch die Herstellungs- und 
Verarbeitungskosten beim Zahn-
arzt sind höher. Aber ein guter 
Zahnersatz lohnt sich immer und 
sieht meist auch viel besser aus. 

Mit Zahnersatz ist übrigens nicht 
nur eine Prothese, Brücke oder 
Krone gemeint. Alles, was einen 
Zahn oder einen Teil des Zahnes 
ersetzt, nennt man Zahnersatz. 
Also auch Implantate (Wurzeler-
satz), Inlays (hochwertige Füllun-
gen), Onlays (Teilkronen), Veneers 
(ästhetisch hochwertige Verblen-
dungen der Frontzähne) aus Ke-
ramik und so weiter. 

Von klein bis groß: Die verwen-
deten Materialien für einfache 
Kunststoff-Füllungen halten laut 
Herstellerangabe etwa zwei Jahre, 
funktionieren aber häufig sogar 
etwas länger. Diese werden für 
Milchzähne oder als Übergangs-
lösung vor der endgültigen Ver-
sorgung der Zähne mit Inlays ge-
macht oder auch als Grundauf-
bau unter Kronen benutzt. 

High-tech Composite-Füllun-
gen halten statistisch etwa fünf bis 
sieben Jahre. Im Frontzahngebiet 
sind sie weniger belastet und kön-
nen dadurch länger halten als im 
Seitenzahngebiet. 

Bei den früher viel benutzten 

Goldinlays weiß man, dass nach 
20 Jahren über die Hälfte nicht 
mehr vorhanden sind. 

Besser ist die Langlebigkeit bei 
Keramikinlays. Das gilt besonders 
für zahnfarbene Keramikinlays 
die mit dem metallfrei arbeiten-
den computergestützten CEREC-
Verfahrens gefertigt werden. Der 
Vorteil ist auch, dass sie direkt in 
einer Sitzung angefertigt und ein-
gesetzt werden – keine tagelangen 
Wartezeiten mehr auf die Labor-
arbeiten. Nach Langzeitstudien 
funktionieren nach 22 Jahren noch 
über 90 Prozent dieser CEREC-
Inlays. Sie sind also zur Zeit die 
sicherste Methode, Zähne zu ver-
sorgen. Gleiches gilt auch für vor-
her schon erwähnten Veneers, das 
sind hauchdünne zahnfarbene Ke-
ramikschalen, die substanzscho-
nend anstatt Kronen auf die 
Schneidezähne gesetzt werden. 

Kronen und Brücken halten im 
Schnitt zirka 15 Jahre.  Wenn sie 
ausgetauscht werden müssen, dann 
in der Regel nicht, weil das Ma-
terial versagt – das kann theore-
tisch lebenslang halten. Meistens 
entsteht am Kronenrand (unter 
der Krone) im Zahn wieder eine 
neue Karies. Durch regelmäßige 
Kontrollen und Prophylaxesitzun-
gen kann dies verhindert werden. 

Über Implantate werden immer 
noch nur sehr wenige Langzeit-
studien veröffentlicht. Die meis-
ten Studien enden nach weniger 
als zehn Jahren. Bis dahin liegen 
die Überlebensraten der Implan-
tate bei sehr hohen Werten. Die 
Angaben sind aber mit Vorsicht 
zu sehen. Denn sie sind davon ab-

hängig, an welcher Stelle das Im-
plantat gesetzt wird und mit wel-
chem Verfahren. Im Unterkiefer-
Fontzahnbereich liegt die Über-
lebensrate fast bei 100 Prozent. 
Sehr gute Chancen hat ein Im-
plantat auch im Unterkiefer-Sei-
tenzahnbereich. Im Oberkiefer 
sieht es nicht ganz so gut aus. Am 
besten halten aber auch im Ober-
kiefer Implantate im Front- und 
Seitenzahnbereich. Im Bereich der 
kleinen Backenzähne liegt die Er-
folgsquote nach längerer Zeit um 
die 85 Prozent. 

Im Vergleich zu Brücken schnei-
den Implantate aber im typischen 
Unterkiefer-Seitenzahngebiet deut-
lich besser ab. 

Wie kann der Patient für eine Wie kann der Patient für eine Wie kann der Patient für eine Wie kann der Patient für eine 
längere Haltbarkeit sorgen?längere Haltbarkeit sorgen?längere Haltbarkeit sorgen?längere Haltbarkeit sorgen? Sehr 
wichtig ist die generelle Pflege, 
auch die des Zahnhaltapparates. 
Was nützt ein guter Zahnersatz, 
wenn der gesamte Zahn aufgrund 
einer Entzündung des Zahnfleischs 
oder Knochens wackelt und am 
Ende ausfallen kann. Als Standard 
gilt der Kontrollbesuch beim 
Zahnarzt im Abstand von sechs 
Monaten. Bei keinen oder gerin-
gen Entzündungen und ohne gro-
ßes Kariesrisiko kann später der 
Abstand auch mal ein Jahr be-
tragen, das sollte aber immer ab-
gesprochen werden. 

Bei starker Parodontitis (Zahn-
fleischentzündung) muss die Kon-
trolle und die Reinigung der Zahn-
fleischtaschen alle drei oder sogar 
zwei Monate erfolgen. Gleiches 
gilt für Raucher. 

Zahnersatz und Zähne können 
bei bester professioneller Pflege 
und regelmäßiger Vorsorge beim 
Zahnarzt doppelt so lange halten. 
Weniger Kosten und ein strahlen-
des Lächeln sind immer das Er-
gebnis optimaler Pflege. 
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